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Gliederung 

 
1. Die klassische Außenhandelstheorie 

1.1   Der Modellrahmen der klassischen Außenhandelstheorie (II.5) 
1.2   Effizienz- und Nachfrageunterschiede als Ursachen für internationalen Handel (II.6-7) 
1.3   Das Faktorproportionentheorem (Heckscher-Ohlin-Theorem) (II.8) 
1.4   Wohlfahrtsgewinne durch Freihandel (III.1) 
1.5   Das Konzept der Tauschkurven (III.2) 
1.6   Das Freihandelsgleichgewicht und seine Stabilität (III.3) 
1.7   Das Leontief-Paradoxon (IV 2) 
1.8   Erweiterungsmöglichkeiten der traditionellen Außenhandelstheorie (IV.3) 
 
2. Neuere Aspekte der Außenhandelstheorie 

2.1   Grundaussagen der „Neuen Außenhandelstheorie“ (V.1+2) 
2.2   Die internationale Wettbewerbsfähigkeit eines Landes (V.3) 
2.3   Direktinvestitionen (VI.1+2) 
2.4   Fragmentation (VI.3) 
 
3. Protektionismus 

3.1 Motive und Instrumente des Protektionismus (VII.1) 
3.2 Die Zolltheorie (VII.2) 
3.3 Importkontingente (VII.3) 
 



 
 
3.4 Sonstige handelspolitische Instrumente (VII.4) 
3.5 Gegenmaßnahmen des Auslands und Nash-Gleichgewicht (VII.5) 
 
4. Integrationstheorie 

4.1 Formen und Ziele wirtschaftlicher Integration (VIII.1) 
4.2 Theorie der Zollunion (VIII.2) 
4.3 Einseitiger Zollabbau und Zollunion (VIII.3) 
7.4 Dynamische Effekte einer Zollunion (VIII.4) 
 
5. Welthandelspolitik und Welthandelsordnung 

5.1. GATT und WTO (IX.1+2) 
5.2. Aktueller Stand der handelspolitischen Debatte (IX.3) 
 
 
Die angegebenen Kapitel beziehen sich auf das Lehrbuch: 
Rübel Gerhard, Grundlagen der Realen Außenwirtschaft, 2. Aufl., München, 2008  
 


